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Mehr Geld fürs Brauchtum
Von Matthias Mühleisen

Wenn Sie dieses Wochenende auf
dem Hockenheimer Advent einen
Glühwein bestellen, trinken Sie bitte
mit Andacht und Dankbarkeit: Der
weihnachtliche Budenzauber kostet
den Veranstalter Hockenheimer Mar-
keting-Verein (HMV) 50000 Euro.

Das waren zumindest die Ausga-
ben im vergangenen Jahr, die HMV-

Gemeinderat: HMV erhält ab 2025 einen pauschalen Zuschuss von 375000 Euro – Hockenheimer Mai und Advent am teuersten

Geschäftsführerin Birgit Rechlin am
Mittwochabend im Gemeinderat
vorstellte. Der Hockenheimer Mai
war gut doppelt so teuer, dazu ka-
men sechs weitere Brauchtumsver-
anstaltungen, die der Verein im Auf-
trag der Stadt organisiert. Fürs kom-
mende Jahr erhält er für Fasnachts-
zug, Sommertagszug, Hockenhei-
mer Mai, Hockenheimer Advent,
Frühlingsfest/Kerwe und Weißen

Samstag sowie für seinen Geschäfts-
betrieb einen pauschalen Zuschuss
von 375000 Euro.

Damit trägt der Gemeinderat der
Tatsache Rechnung, dass die Kosten
der Brauchtumsveranstaltungen
stark gestiegen sind – zum einen
durch erhöhte Anforderungen vor
allem an Sicherheitskonzepte, zum
anderen durch veränderte Abrech-
nungsmodalitäten des Bauhofs auf-

grund der Umstellung auf Doppik.
Damit erhöht die Stadt die Finanzie-
rung der Leistungen des HMV um
gut 100000 Euro gegenüber dem
Vorjahresbeschluss von 268000
Euro pro Jahr – und das trotz prekä-
rer Haushaltslage im kommenden
Jahre, wie Oberbürgermeister Mar-
cus Zeitler betonte.

Summe als Klausur-Kompromiss
Beantragt hatte der Marketing-Ver-
ein 403000 Euro, die nun mehrheit-
lich beschlossene Summe ist das Er-
gebnis der Klausurtagung. Durch die
Pauschalierung stehe dem HMV
zum einen frei, die Mittel auf die ein-
zelnen Bereiche und Veranstaltun-
gen aufzuteilen, zum anderen seien
somit aber auch Anträge auf einen
Zuschussmehrbedarf ausgeschlos-
sen, heißt es in der Beschlussvorlage.
Der Verein müsse die Mittel so ein-
setzen, dass alle Brauchtumsveran-
staltungen pro Jahr durchgeführt
werden können.

Jeweils im Juni eines Jahres soll
der HMV laut Gemeinderatsbe-
schluss einen vorläufigen Verwen-
dungsnachweis über die Mittelver-
wendung des laufenden Jahres vor-
legen, spätestens zum 30. Septem-
ber einen endgültigen Verwen-
dungsnachweis des Vorjahres.

Die Sprecher aller Fraktionen be-
tonten die Zufriedenheit mit der Ar-
beit des HMV bei der Durchführung
der Veranstaltungen, die in der ge-
wohnten Qualität beibehalten wer-
den sollen. Allerdings gebe es auch
andere Vereine, die erhöhte Zu-
schüsse nötig hätten.

Publikumsmagnet, der den HMV einiges kostet: Der Hockenheimer Advent, hier am Eröffnungstag 2023, verursacht Ausgaben von rund 50000 Euro.  ARCHIVBILD: LENHARDT

Nachwuchs von Hainbuche bis Speierling
Aufforstung: Bürgerinitiative Pro Stadtwald C4 bringt weitere 150 junge Bäume zur Stabilisierung des Ökosystems aus

Bei sonnigem, aber kühlem Wetter
trafen sich Mitglieder der Bürgerini-
tiative Pro Stadtwald C4 (BI) zu einer
weiteren Pflanzaktion. Unterstützt
wurden sie dabei erneut vom Verein
Historische Formel Vau Europa
(Formel Vau), der mit seiner Initiati-
ve „V wie Verantwortung“ ein starkes
Zeichen für Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz setzen möchte.

Bei der achten Pflanzaktion der
Bürgerinitiative wurden 150 Setzlin-
ge verschiedener Baumarten ge-

Die Aktion, die rund anderthalb
Stunden dauerte, wurde durch eine
Spende der Formel Vau ermöglicht.
Der Verein unterstützt die BI Pro
Stadtwald C4 bereits seit drei Jahren
und zeigt, wie Motorsport und Um-
weltschutz in Einklang gebracht
werden können. „Für uns ist es
selbstverständlich, Verantwortung
zu übernehmen und Projekte wie
dieses zu fördern“, erklärte Dr. Tho-
mas Eder, der Kurator der Histori-
schen Formel Vau.

Schutz für nächste Generationen
Pro-Stadtwald-Sprecherin Stefanie
García Laule äußerte ihre Freude
über die anhaltende Zusammenar-
beit: „Diese Aktionen sind entschei-
dend, um den Stadtwald zu erhalten
und für die nächsten Generationen
zu schützen.“ Sie präsentierte fol-
gende Bilanz der Waldbewahrer:
Insgesamt habe die BI in diesem Jahr
310 Bäume bei zweu zwei Pflanzak-
tionen im Stadtwald C4 in die Erde
gebracht. Für das kommende Jahr
sei eine weitere Pflanzaktion mit Un-
terstützung durch die Formel Vau in
Planung, um die erfolgreiche Koope-
ration für den Umwelt- und Natur-
schutz fortzusetzen. zg

um zu testen, wie gut diese seltene
Baumart hier anwächst. Abgerundet
wurde die Pflanzung durch 50 Feld-
ahorne, die mit ihrer Anpassungsfä-
higkeit das ökologische Gleichge-
wicht des Stadtwaldes stärken sol-
len.

Mit dieser vielfältigen Mischung
werde nicht nur die Artenvielfalt ge-
fördert, sondern auch ein wichtiger
Beitrag zur Stabilisierung des Wald-
ökosystems geleistet, berichtet Spre-
cherin Stefanie García Laule.

pflanzt. Dazu gehörten 35 Hainbu-
chen, die sich durch ihre Robustheit
und Vielseitigkeit auszeichnen, sowie
30 Eiben, die als immergrüne Pflan-
zen einen wichtigen Beitrag zur Bio-
diversität leisten. Weiterhin wurden
25 Vogelkirschen gesetzt, die nicht
nur für ihre ökologischen Vorteile be-
kannt sind, sondern auch Vögeln und
anderen Tieren Nahrung bieten,
heißt es in einer Mitteilung der BI.

Erstmals wurden im Stadtwald
zudem zehn Speierlinge gepflanzt,

Das Setzen geht schnell, das Wachstum braucht lang: Die Ehrenamtlichen der Bürgerinitiative Pro Stadtwald C4 greifen zum
zweiten Mal innerhalb kurzer Zeit zum Spaten, um der Ausdünnung des Forsts entgegenzuwirken. BILD: LEO EDER

Auf einen Kurpfälzer Winzerglühwein bei der Hockenheimer Tageszeitung: Anzei-
genleiter Michael Baudermann schenkt Besuchern gerne ein. BILD: BIANCA OBERHAUSEN

„Kurpälzer“ Genüsse bei SZ/HTZ auf Hockenheimer Advent
Die Schwetzinger Zeitung/Ho-
ckenheimer Tageszeitung ist auf
dem Hockenheimer Advent wie-
der mit einem eigenen Stand ver-
treten. Neben traditionellem Win-
zer-Glühwein werden auch exklu-
sive Produkte aus dem „Kurpäl-
zer“Sortiment angeboten.

Unter dem Motto „uff Kurpäl-
zisch“ präsentiert die SZ/HTZ seit
fünf Jahren stolz ihre „Kurpälzer“
Produkte, die die Identität und Lei-
denschaft der Region für gutes Es-
sen und Trinken widerspiegeln. In
enger Zusammenarbeit mit regio-
nalen Erzeugern werden Speziali-
täten wie Lewwerworscht, Bär-
lauch-Senf, Gewürze, Trinkessige
und sogar „Kurpälzer Dschin“ so-
wie vieles mehr zusammengestellt.
Besucher des Weihnachtsmarktes
können sich auf saisonale Sondere-
ditionen freuen, darunter das be-
liebte Glühweinpaket und das ex-
klusive Genusspaket in der „Weih-
nachts-Edition“, das eine feine
Auswahl an Produkten enthält.

Zusätzlich zu den kulinarischen
Highlights ist auch das Zeitungs-
maskottchen Fred Fuchs am Sams-
tag, 30. November, von 15 bis 18
Uhr auf dem Weihnachtsmarkt un-
terwegs und verteilt am Stand der
SZ/HTZ Schokoladen-Nikoläuse,

die freundlicherweise von der
Emodrom Group gesponsert wer-
den, solange der Vorrat reicht. Der
Stand ist wie alle auf dem Markt ge-
öffnet am Freitag von 17 bis 21.30
Uhr, Samstag 15 bis 21.30 Uhr und
Sonntag von 15 bis 20 Uhr. bob
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Unsere  

Gutscheine

HAIX® Store Hockenheim
Gleisstraße 2 (Ecke Talhausstraße), 68766 Hockenheim 

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 10 – 19 Uhr
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für 16,90 € erhältlich bei

Björn Kupernikus ist endlich im Ruhestand. Zwar hat es mit 
seinem Traum, als Tatort Schauspieler zu arbeiten nicht geklappt, 
     aber auf dem Campingplatz Himmelreich freut er 
     sich auf einen angenehm ruhigen Ruhestand. Doch 
     gleich am ersten Morgen kommt die aufgebrachte 
     Künstlerin Annabelle Schäfer auf ihn zugestürmt. 
          Annabelle Schäfer überredet ihn einen bellenden 
     Hund, der auf einem Paddelboard steht, zu retten. 
     Als Kupernikus das Paddelboard an Land zieht stellt 
     er entsetzt fest, dass unter dem Brett eine Leiche 
     befestigt ist. So hat sich der ehemalige Schauspieler 
     sich seinen Ruhestand nicht vorgestellt.

Rathausstr. 2 · Hockenheim
Tel. 06205-7300

Autor Andreas Winkelmann zeigt mit diesem
sehr lustigen Wohlfühlkrimi, dass er nicht nur
blutige Thriller schreiben kann.

BUCHTIPP
Andreas Winkelmann -

Mord im Himmelreich
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